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gröfer Kälte, ober wenn ber geinb ßd» In Duar*
Heren befinbet, iß bie ©elegenbeit gum Ueberfall
günßig.

SDer Ueberfad ßnbet ßatt, inbem man ßd> bem

geinb oerborgen nähert unb plöljlicb über ihn herfällt.
Sluf 1000 ober 2000 Schritt oor ber Slufßellung

be« geinbe« gebt man In 3tngriff«formatlon über,
V, ober */¦ btx Äräfte läft man im Nücfbalt. üRelß

wirb man bie angrcifenben Sruppen tn fo oiele Slb=

tbeilungen (heilen, al« man ber fernblieben Stefluug
in oerfebiebenen Nlcbtungen beijufommen oermag.

E« iß leichter, Neiterei al« 3nfanterle gu über*

fallen. SDer 3nfautertß hat fein ©ewebr febnefl bei

ber Hanb. St« bie Äaoaderie atiffiçt unb ficb orbnet,

geht oiel Seit oerloren, unb wai macht fie erß In

ßnßerer Nacht. Einer ÄaoaUerie, bie gu guf gu

fedjten oerßebt, iß ein Ueberfad weniger gefährlich,
al« einer, bei welcher biefe« nicht ber gad iß.

SDie ©efcbüfje be« geinbe« ßnb bei Nacht ohne

grofe SBirfung ; ße machen mehr Samt al« Schaben.
SBenn man bie Sruppen betämpft, faden einem bie

©efctüfce oon felbß tn bie Hanb. E.

Ute eibg. JUtlitärbepartement an bte militar—
behörben ber ftanlone.

(©om 10. ©tal 1871.)

Unlet ©ejugnafjme auf oen Slttifel 20 bet 3nfliultioncti »om

1. gebruar f. 3- betreffenb ba« bei $obc«fä(fen »on franjöfifdjen

3nternirten ju bcobadjtcnbe ©erfafjrcn unb auf bfe öirfulare
»om 17. unb 21. gt. ©tt«., etfudjen rotr ©ie, alle fn Sfjrem

Äanton jutüdgeblfcbcnen unb aufbcwaljtten Äleltung«» unb «Au«»

tüflung«gegcnflänbe »on »etfloibenen gtanjefeu an bie „Direction
du matériel de guerre de la 1ère Armée française* In

Splombicr ju fenben.

©ie ©ffetten finb gut ju »erpaden unb bie einjelnen ©afete

mit einer aufgenäfjtcn Slbtejfe ju »erfefjen, wetdje ben ©amen

be« ©crflorbencn, Sag unb Dit be« ïobe«, forofe ba« ©erjeidjnffj
bei ©egenftänbe enthalten feilen.

3ebe ©enbung fjat mit einem ©tat fn jwef ©oppel ju ge»

fdjefjen, worin bie ©amen bei ©etfloibenen unb ba« 3n»entat
bei ©tfeften »erjcfdjnet ftnb. Sa« eine bicfei «Doppcl toiib in

ben fanben be« $ut. Dbeifllleutenant Xtlcodje, ©ireftor be«

ftanjófifdjen Ätieg«mateilal« in ©olomblei »erblelben unb ba«

anbere bem Äanton quittfrt jurüdgejMt werben.

©ie ©enbungen finb ju franfltcn unb fommen auf «Jtedjnung

bei 3nternirutig jn ßefjen.

51 m e l a n b.

©Sten. (ÜHitttäi.wfffeiifdjaftlfdjet ©etein.) «Am 10. ©iärj
fjfelt im ©iilftär-Äaftno Hauptmann ©l»enot efnen ©oitiag übet

„©lad unb bet gefbjug 1798 fn ©eapet". 3n bei ©Weitung
fdjflterte ei fn Äurjem bfe ©etljättniffe In 3talien nadj bem

grieben »on (lampo gormio. ^ieiauf folgte (ine djaiatteitflifdje
©efajicfbung ©tad'« in fef)t gieflen gatben. ©en 3ug ©?ad'«

in ben Äfrdjenjtaat unb beffen ©ettictbung au« »emfelben butdj
btc granjofen unter ©fjamplennet, fowie bie ©toberung ©eapcl«

buidj bie granjofen
'
befdjielbt ©toenot nadj amtlldjen ©apfeten

au« bem ©taat«atdji»e, wobei er gröfjtentfjefl« ©tad felbft fpiedjen

Ififst. Slitd) bfefimal tjält ©i»enot fefnen, fm ©oittage „©fnflufi
ter ©olftff auf bie Äilegfüfjrung" gemadjten SluSfptudj, bafj bfe

ôflrcidjifdjen ©cnetate butdj Ifjre poffttfdje Unfenntnifj bem ©taate

©äjaben gebiadjt fjaben, aufrcdjt. ©tad fcf eine ber fjeroor»

tagcnbflcn ©erfönlidjfeiten bfefe« ©djtagc«.

— (©prengoetfuäje mtt ©»nantit), toetdje am 4. Slpi.il In

bet Sürfenfdjanje flattfanben, Ijaben bargetfjan, bafj ©cauein au«

©ludjflefn bei ©fnwfrfung bfefe« ©piengmlttct« um nidjt« mef)t
af« 3iegclmauern wiberftefjen. ©tft einet frei angelegten £abung
»on 7 ©funb ©»nantit in fublfdjcr ©ledjfjüfle »on etwa« übet
5 3oa ©cftenlänge wmbe efne 2 ©djuf) bide ©tuajfletnmaucr
auf circa 3 ©djuf) fiänge »eilig butojfajlagen.

9ttfd)itbtnt*.
— (©eifdjt be« «Waifajall« ©ajatne übet bfe

©djtadjt »on «Rejonoftle am 16. «Augufl 1870.) ©adj
bem biillanten ©efedjt »on ©ornj fjatten bte baran bctfjeflfgtcn
Sruppen ben ©efeljl erfjalten, am ©feigen be« 15. Sluguft ifjte
lüdgängige Scwegung auf ©etbun fn ben beften ffjnen ange»

wiefenen ©idjtungen fortjufefccn; ba« 2te unb 6te Äorp« follten
ber fübllajen ©trafic über ©ejonollfc, ©tar«<la>Sour unb «Jftan»

tjculfc« folgen bat 3te uno 4te Äptp« nörbtid) über (Sonflan«

uno ©tain marfajtrcn, tie grope ©efcroe unb bie ©arf« fidj bem

6ien Äotp« anfdjlicfjen.
©fe erfte Äolonne würbe burdj bie Ite fRefer»e=Äa»alferle»

©toiften be« ©encrai« gcrton, bit jweite burdj bfe ©Isfjion ter
Sfjaffeur« b'ilfrfquc »on bu ©airafl gebedt.

©le am 15. Sluguft ju befetsenben ©unfte waten ©(enofile

füt ba« 2te Äoip«, ©ejonollle fût ba« 6te, ©oitcoutt le« Eon»

flan« fût ba« 4te, ©atnt»©caicct unb ©eineoflle füi ba« 3te; bfe

©arben tücftoätt« bef fflraoclotte, bfe Äa»atferfe»©l»(jton gorton
bei ©toiiofUe mit bem ©tfefjl jur Slufllâtung be« SBege« naaj

®alnt»©clf)(cf, bfe be« ©eneral« bu ©arraft bei 3am».
©le ©ajwierfgfeften, weldje bfe Slefufjr bet G>on»ot« »eian»

lafjte, unb bfe ©etjôgctungtn, weldje füi ba« 2te unb 3te Äotp«
au« ffjiei ©etfjeftigung an bem Äampfe bet Sorti» erwudjfen,

ertaubten bfefen beiben Äorp« unglüdlfdjcrweffe nidjt, ffjte Se»

wcgung jeitfg genug ju beginnen, um fie fn bet fejtgcfefcten 3eft

ju beenblgcn.

©a« 3te Äoip«, weldje« fjfntet bem 4ten maifdjltcn follte,

fratte bie 2 etc genommen unb wat etfl urn 10 \Xt)X Slbenb« mf.t

biet ©lofflonen auf beïn ©lateau »on ©«»elette angelangt, ©a«
4te Äorp« fonnte ffd) erfl am ©corgen be« 16. Sluguft tn ©tatfdj
fefcen. ©te tinte Äolonne (2lc« 6tc« Äeto«, ©arben) fjattfc

befnafje bfe fût ben 15. »orgefdjtlebcnen ©unite eitefdjt, unb

mufjte fd) ffjnen befefjlcn, bfefclfcn bf« jum 16. ©Httag« ju be«

Ijauptcn, bamft ba« 4te Äorp« fn ffjre Jpófje gelangen fonnte.

©le mir jugegangenen ©adjrldjten metbeten efne flatte Äonjen»

tiatfon be« gefnbe« gegen meinen linfen glügef; bfe ©oifjdjl
gebot bafjer, bafj bte beiben Äolonnen in ben ©tanb gefejjt wüt»

ben, fidj gegenfeltfg ju untetflüfjcn, »on weld)« ©ette ber geinb

audj eifdjeine.

Slm 16. Sluguft ©corgen« befanb fid) ba« 2te Äotp« »otwâit«

«Jtcjonoftle lini« bet ©trafje nadj ©erbun, ba« 6te Äorp« in

gleidjer Jpófje redjt« berfelben ©trafje, ba« 3te mit bret ©f»t»

flonen unb feinet Äaoatfeite jwffdjen ©etnesffle unb ©alnt»

©tared, wäfjrenb bie ©(»ifion ©tettnan nod) auf bem ©caifdje

jut ©eteinfgung begriffen war; bfe ©arbe befanb fidj ju ©ta»

»ciotte, ba« 4te Äoip« auf bem ©raifaje nadj ©oncourt unb

©onflan«.

©lefj wat bfe ©teflung bet Sltmee, at« um 9"» Ufji bte gel>»

»attjen bet ©btfion gotton ben Slnmaifdj be« geinbe« fignaff«

ffitcn. Äaum wai biefe ©celbung erflattet, fo bebouajfrten jwei
«jftegimentet pieufjffajei Äaoatletfe mit bid Sattetien au« ©ion»

»file, unb befdjoffcn bfe testeten bfe Sagerpfäfce ber ©fofjlonen

gotten unb ©ata&lègue (Äaoallerie be« 2ten Äotp«) mft ©ta»

naten.

Unfete »en btcfei unetwatteten Sitiate ûbettafdjte Äaoallerie

formfrte fidj auf ba« ©djlcunfgfle unb bewegte fid) fjfntet bfe

©loouaf« be« 2ten Äotp« in bet $öfjc »on «JFtejonolfle.

Seim elften Äanonenfdjufj affatmirt ©eneral groffarb fein

Slrmeeforp« unb befefct bfe ®efedjt«fle(lungen, weldje fm ©otau«

relognofclrt waren: bfe ©iofjton ©ataffle redjt« auf ben #öfjcn,

welaje g(a»fgn» betjeirfdjen, bfe ©iofffon ©erge lint* auf ber"»

felfen @rf)ófjung be« îeiiain«, pie Stigabe ßapgfjt.t (betattjtit

»om 3ten Äotp«) rüdwärt« tint«, um bfe Sffiäfbei »on ©afnt

J
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großer Kälte, oder «en» der Feind sich ln Quartiere»

befindet, ist die Gelegenheit zum Ueberfall
günstig.

Der Ueberfall findet statt, indem man stch dem

Feind verborgen nähert und plötzlich über ihn herfällt.
«uf 1000 oder 2000 Schritt vor der Aufstellung

des FeindeS geht man in Angriffsformation über,

'/, oder V. der Kräfte läßt man im Rückhalt. Meist
wird man die angreifenden Truppen tn fo viele

Abtheilungen theilen, als man der feindlichen Stellung
in verschiedenen Richtungen betzukommen vermag.

ES tst leichter, Reiterei als Infanterie zu
überfallen. Der Infanterist hat sein Gewehr schnell bet

der Hand. Bis die Kavallerie aufsitzt und sich ordnet,

geht viel Zcit verloren, und was macht sie erst in

finsterer Nacht. Einer Kavallerie, die zu Fuß zu

fechten versteht, ist ein Ueberfall weniger gefährlich,
als einer, bei welcher dieses ntcht der Fall ist.

Die Geschütze des Feindes stnd bei Nacht ohne

große Wirkung z sie machen mehr Lärm als Schaden.

Wenn man die Truppen bekämpft, fallen einem die

Geschütze von selbst in die Hand. K.

V« eidg. Militärdepartement an die Militär-
behörden der Kantone.

(Vom 10. Mai 1371.)

Untcr Bezugnahme auf den Artikel 20 der Jnstrukiionen vom

1. Februar l. I. betreffend da« bei Todesfällen »on französischen

Internirten zu bcobachtcnde Verfahren, und auf die Cirkulare

»om 17. und 21. gl. MtS,, ersuchen wir Sie, alle in Ihrem
Kanton zurückgebltebencn und aufbewahrten Kleidung«» und AuS-

rüftuvgsgegenstände »en »erstorbenen Franzosen an die ^Djrso,tlou
àu materiel às guerre às la 1ère ^rmès krsnonise" in

Colombier zu senden.

Die Effekten sind gut zu verpacken und die einzelnen Pakete

mit eincr aufgenähten Adresse zu versehen, welche den Namen

de« Verstorbenen, Tag und Ort de« Todes, sowie das Verzeichniß

der Gegenstände enthalten sollen.

Jede Sendung hat mit einem Etat in zwei Doppel zu ge-

schehen, worin die Nomen der Verstorbenen und da« Inventar
dcr Effekten verzeichnet sind. Da« eine dicser Dvpxel wird in

de» Händen de« Hrn. Oberstlieutenant Tricoche, Direktor de«

französischen Kriegsmaterial« in Colombier »erbleiben und das

andere dem Kanton quittirt zurückgestellt werden.

Die Sendungen sind zu frankircn und kommen anf Rechnung

der Jnternirung z« stehen.

Ausland.
Wien. (Milttär-wiffenschaftlicher Verein.) Am 10. März

hielt im Militär-Kasino Hauptmann Vivcnot einen Vortrag über

.Mack und der Feldzug 1793 in Neapel". Jn der Einleitung
schilderte er in Kurzem die Verhältnisse in Italien nach dem

Frieden von Campo Formio. Hierauf folgte etne charakteristische

Beschreibung Mack's in sehr grellen Farben. Den Zug Mack's

in dc» Kirchenstaat und dessen Vertreibung au« demselben durch

die Franzosen unter Chamxionnet, sowie die Eroberung Neapels

durch die Franzosen
'
beschreibt Vivenot nach amtlichen Papiere»

au« dem Staatsarchive, wobei er größtentheils Mack selbst sprechen

läßt. Auch dießmal hält Vivcnot seinen, im Vortrage.Einfluß
dcr Politik auf die Kriegführung' gemachten Ausspruch, daß die

östreichischen Generale durch ihre Politische Unkenntniß dem Staate

Schaden gebracht haben, aufrecht. Mack sei eine der hervor»

ragendsten Persönlichkeiten diese« Schlage«.

— (Sprengversuche mit Dynamit), welche am 4. April in
der Türkenschanze stattfanden, haben dargethan, daß Mauern au«

Bruchstein der Einwirkung diese« Sprengmittel« um nicht« mehr
al« Ziegelmauern widerstehen. Mit einer frei angelegten Ladung

»vn 7 Pfund Dynamit in kubischer Blechhülle von etwa« über
S Zoll Settenlänge wurde eine 2 Schuh dicke Bruchstetnmauer
auf circa 3 Schuh Länge völlig durchschlagen.

Verschiedenes.

— (Bericht de« Marschall« Bazaine über die
Schlacht »on Rezonville am 16. August 1370.) Nach

dcm brillanten Gefecht »on Born, hattcn die daran betheiligten
Truppen den Befehl erhalten, am Morgen de« l5. August ihre
rückgängige Bewegung auf Verdun in de» beiden ihnen
angewiesenen Richtungen fortzusetzen; da« 2te und 6te KorpS sollten

der südlichen Straße über Rezonville, MarS-la-Tour und Man-
hculleS folgen, daê 3te uno Ite Korp« nördlich übcr Conftan«
und Etain marfchiren, die große Reserve und die Park« sich dem

6>en Kvrx« anschließen.

Die crste Kolonne wurde durch die Ite ReserveKavallerie-

Division dcs Gencral« Fcrton, die zweite durch die Division der

Chasseurs d'Afrique von du Bai rail gedeckt.

Die ani IS. August zu besetzenden Punkte waren Vionville
für das 2,c Korps, Rezonville sür das 6te, Doncourt KS Com

ftan« für das Ite, Saint-Marcel und Vcrneville für das 3te; die

Garden rückwärt« bci Gravclotte, die Kavallerie-Division Forton
bei Vionville mit dem Befehl zur Aufklärung de« Wege« nach

Salnt-Mthlel, dle de« General« du Barrali bei Jarny.
Die Schwierigkeiten, welche die Abfuhr der Convoi« veran-

iaßie, und die Verzögerungen, welche für da« 2te und 3te Korp«
au« ihrer Betheiligung an dem Kampfe bei Borny erwuchsen,

erlaubten diesen beiden KorpS unglücklicherweise nicht, ihre

Bewegung zeitig genug zu beginnen, um sie in der festgesetzten Zeit

zu beendigen.

Da« 3te Korp«, welche« hinter dem Iten marfchiren sollte,

hatte die ZSte genommen und war erst um 10 Uhr Abend« mit
drei Divisionen auf dttn Plateau »on Gravelotte angelangt. Dai
Ite Korps konnte sich erst am Morgen des 16. August tn Marsch

setzen. Die linke Kvlonne (2te«, 6>e« KorpS, Garden) hattj,

beinahe die für den 15. vorgeschriebenen Punkte erreicht, und

mußte ich ihnen befehlen, dieselben bi« zum 16. Mittag« zu

behaupten, damit da« Ite Korp« in ihre HSHe gelangen konnte.

Die mir zugegangenen Nachrichten meldeten eine starke Konzentration

de« Feinde« gcgen mcincn linken Flügel; die Vorsicht

gebot daher, daß die beiden Kolonnen in dcn Stand gesetzt würden,

sich gegenseitig zu unterstützen, von welcher Seite der Feind

auch erscheine.

Am 16. August Morgens befand sich da« 2te KorpS vorwärt«

Rezonville link« der Straße nach Verdun, da« 6te Korp« in

gleicher Höhe rechts derselben Straße, da« 3te mit drei

Divisionen und seiner Kavallerie zwischen Verneville und Saint-
Marcel, während die Division Metman noch auf dem Marsche

zur Vereinigung begriffen war; die Garde befand stch zu Gra-

vclvtte, da« 6te Korp« auf dcm Marsche nach Doncourt und

Confiant,.

Dieß war die Stellung der Armee, al« um 9"» Uhr die

Feldwachen der Division Forton den Anmarsch de« Feinde« fignatt-

sirtcn. Kaum war diese Meldung erstattet, so debouchirten zwei

Regimenter preußischer Kavallerie mit drei Batterien au« Vionville,

und beschossen die letzteren die Lagerplätze der Divisionen

Forton und Valabrègue (Kavallerie de« 2ten Korp«) mit
Granaten.

Unsere vvn dieser unerwarteten Aitale überraschte Kapallerie

formirte sich auf da« Schleunigste und bewegte sich hinter dte

Bivouak« de« 2ten KvrpS tn der Höhe von Rezonville.

Beim erstcn Kanonenschuß allarmili General Frossard sein

Armeekorps und besetzt die Gefechtsstellungen, welche im Vvcau«

rekognoscirt waren: die Division Bataille rechts auf den Höhen,

welche Fla»igny beherrschen, die Division Vergè link« auf
derselben Erhöhung de« Terrain«, pie Brigade Lavqssct (detächirt

vom 3ten Korp«) rückwärt« Unk«, um Ue .Wliz»
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Slrneutb unb be« Dgnen« ju beobachten unb urn ben Slu«gang
be« ©efif*'« »en ©orje ju beden.

©carfdjall ©anrobert täfjt fefn Äorp« »orwärt« ©ejen»lffe

jwffdjen ber ©trafje nadj ©erbun unb bem ©orfe ©alnt<«Warcel

bcpfeçiren, bie ©(»ijîon ïfrlci icdjt« ba« 9te îlnleti<©egfmcnt
(ba« einjfge «Jfegfmcn* |e(nci ©folfton, weldje« bcicft« angelangt!
unb bfe ©iolfton gafont be ©fafct« lint«, fidj an bfe ©trafje
lefjnenb.

Wûdwârt« unb parallel ju bem ÏBcge, auf bem fie angerüdt,
etabffrt fid) bfe ©foijlon £eoaffor<©or»al mft ber Slufgabe, bie

Srfgabe gepaffet ju unterflüfcen unb bfe jafjtreldjen «Jftaofn« ju
ûberwadjcn, wetdje burdj bie ©Salbet nadj Sir« unb ©eoéant

füljren.

©et ©orflof) bei fefnblfdjen Äaoalfeife unb ba« geuet ifjtei
©cfäjüfce gegen bfe ©(»ffîon gorton war nur efn ©eifofel ber

fidj entwidefnben Äampfe; jwef Slngriffe laffen fid) balb erfennen :

bet efne »en tini« butdj bfe «Bâfbet »en ©tonsille, ©alnt»SIinoulb
unb be« Dgnon« fommenb, ber anbere gegen unfeiè gront »on
©cai«Ja»£out unb ©foitsftle au« geildjtct.

Sluf *t>fe erfte ©adjtfdjt be« Äampfe« »etlfep fd) mein §aupt<
quartier ju ©raocfotte unb begab mfdj mit 'meinem ©tabe auf
ba« ©djtadjtfelb, fnbem fdj ber ©arte ben Scfefjt ertfjeffte, ffd)

al« ©efer»e tcdjt« unb tfnf« bc« ©!cgc« auf bet $cfje be« SRaofn«

be fa 3urée ju pfajfrcn, unb fnbem fdj ben ©îatfdjatt fieboeuf

benadjtfdjtigen lief), bafj et eine gfnf«fdjwenfung au«jufüfjren
tjabe, um ba« 6te Äorp« ju unterflü^en unb ben gefnb in bie

glanfe ju faffen. 3d) icdjnete ju gleidjet 3cit auf bfe Ätfeg«»

erfafjrung be« ©enetat« Sabmfrattft, berjufofge er bem Äanonen-

fdjup nadjmarfdjfrcn unb bie ©djwcnfung be« 3ten Act»« untei»

ftüfcen werte, um fiaj bctnnàdjfl »ot bcmfelfcen ju befinben.

Sei bet Slnfunft auf bem Äampfptafce fanb faj ba« 2te Äet»'
auf feinet gefammten gtont flati engagfrt burdj efn fefjr fjeftfge«

SlitfOetfcfeuei, aber fefne ©Optionen etwa« tüdroärt« bei ©reten

bei Slntjölien befjauptenb. ©er ©JarfdjaU Sanrebert tjatte fefner»

feit« bei ©orwärwfjcwegung be« geinbe« $alt geboten, fo bafj

bfefci ftdj nut auf eine febljafte Äanonabc befdjränfte. @« war
bafjei crpdjtlidj, baft ber gefnb auf unfere tfnfe glanfe feinen

jpauptangrfff rldjten würbe, »crfdjfcfcrt burdj bfe ©Sätber unb mft

bem Sweet, un« ben SRüdjug auf ©cejs abjufdjncfbcn.

,3n bet ©iwattung bc« Slngtfff« gegen unfete firfe gfanfe
woffte idj unfeien tedjten gtügcf »et bem ©intiftte bei Sruppen

bc« ©carfdjatf« geboeuf fn bfe ©djtadjttfnfe foffb ftdjern, unb U--

fatjl bafjei bet ©fsffton gorten, rtdj fjfntet bem 6ten Äotp« auf

bei alten ©ómeiftrafje mft bem ©üden gegen ba« ©et;ófj »on

©Idei« ani Sol« ju ptaefren unb gûnflfge ©tornente ju Slttafen

ju bcntifcen.

'Jtadj bfefen ©(«peptfonen beottette fdj bie 12pfûnbigen ©at«

icrten. ©et Äampf baueite auf bfefe ©S effe bl« 12'/« Ufjt; um
bfefe 3eit wutbe bet ©enetat Sataffle »etwunbet unb gcjwungcn,
fefn Äommanbo ju »erlaffen; fefne ©(»iflon begann barauf »or
ben fefnbffajen «Waffen ju weldjen. ©fefe rüdwärtige Scwegung

tip einen Sfjclf bei ©f»fpen ©etgé mit feit, beten Unter glügel
mit bei ©rigate gepaffet nur nodj fn ©option blieb. 3d) müfjte

baf-er bie pteupffaje 3nfanteilc burd) ba« 3te ganclet»«Jtcglment

unb bie Äütafpete bei ©arbe attafften laffen.

©ie Slttafe bei ganefet« würbe jurüdgewiefen ; bie Äürafpere

formftten pdj (n biet gfnfen, wfe auf bem ©rctjictplatje, unb

iflürjten pdj mft efner fjetoffajen Staoout auf bfe feinblidjen

'©atre'«, fn bfe pe nfdjt elnbredjcn fonnten, beren ©carfdj pe

ab« auftjtettcn.
©Ine obet jwef ©«fabion« preupifdjer #ufaien »erfolgten bfe

ÄürafPcte auf ftjrem ©üdjuge unb biangcn bl« fn eine ©attcife

bet ©arte, fn bereit ©citte faj mfdj befanb; faj mupte felbft ben

©egen jiefjen, unb efn Äampf mft bei Hänfen Stoffe bei DfP»

jfete meine« ©labe« engagitte pdj.
©le 3ôgctung, bfe fn bfefem Slugenf>tfde bel ben ptenplfajen

Sinfetr efntiat, gePattcte mit, bie ©Mfton ©icatb bet ©tenabfeie

bei ©arbe »orrüden ju laffen; bfefe bewegte fidj unter ben pet»

fonifdjen Sefcfjten be« ©enetaf« Sourbaff »orwärt« jum ffirfatj
bet ©fofpenen Satafffe unb ©etgé, wäfjrenb eine Srfgabe ber

©fsipett 2c»affor»©oi»al bc« 6tcn Äotp« jur Uitttrftü&ung Unit

auf ben ©reten ber Jtjôfjen feel ©fonolite eifajicn. ©fefdjjeitig
erfjlcft bfe ©fofpon ©elfgn» ber Seitlgeurc ber ©arte ben Se»

fefjl, pd) nad) bem ©3afbe bc« Dgnon« ju óegeben, benfelben

burd) fein 61jaffeitr=SataffIon »cfcfcen ju fajjen unb bfe ©ebou»

djécn ju bcobadjteit, octmfttcf« beten bit ©tettpen auf ba« ©fa»
teau »on ®ra»cfotte gefangen fonnten.

3n bem Sfugenbffde, fn wetdjem ber geinb feinen «Angriff auf

Mejenoltfe au«füfjrfe, »erfudjte et auaj unferet redjten glügef ju
umgefjcn. ©ref «Regimenter, ein Äürafper» unb jwef Ufjfanen>

«Regimenter, burdjrftten ben reajten gfüget bc« 6tcn Äotp«, unfere

Satterfen, unb »erfudjten pdj im ©üden unferer 3nfanterfe ju
taffften. ©ie ©l»ipen be« ©enetaf« gotten, beten ©egenwatt

Pe nfdjt afjnten, nafjm Pe fn glanfe unb SRüdcn, fo bap bfefe

Äa»atfct lenta ffe untet ben ©ä6elfttefdjen unfetet ©tagenet unb

Äütafpete »ottflänbig »etnfdjtet würbe, ©er redjte glügef fft

»otffommen begagfrt, unb fdjon täpt pdj ba« geuer be« ©carfdjatf«

gebeeuf »erncfjmcn. ©« fp 2 Ufjr. ©ei geinb »ar auf unferem

tedjten ginget »etfftänbig abgewiefen; im Scntrum fjatte ba«

©erfjaften be« 6ten Äorp« unb ber ©renabiere ber ©arbe feinem

«Angriff ©alt geboten, unb auf bem finfen glügef fjatte et nod)

nfdjt bfe »on mit ciwattete 3nftfat(»e etgtlffen, wetdje pdj abet

nfdjt«bcftowcniget »etkreftete; ba« geuet feinet SlttiOcrlc wat

faft itlofajen, abet e« wat rrPdjtlfd), bap er ©(«poptlonen ju
einer neuen «llnprcngung traf.

3n ©ejug auf ben redjten glügef burdj ba« ©inrüden ber

erften £ru»»en bc« 3tcn Äor»« fn bie ©ajladjtlinfc »ctffommcn

»crufjfgt, Kcp fdj bem «Karfdjatt geboeuf fagen, fefne ©Optionen

mit bei ©iolfton ©atjtat fräftfg ju behaupten, paj mft beut 6ten

Äorp« burd) bfe ©iolpon Stpmarb fn ©crMnbung ju fcfccn unb

bie ©ielpon fWontauben auf ©rasetotte ju bfrfgfren, um ba«

©eboudjé »on Sit« fut «Kofeffe ju befefcen. Sit gtefajcr 3cft

Ifep fdj bfe ©loiponen be« 2ten Äorp«, weldje pd) retatlirt fjat»

ten, nadj bemfelbcn ©itntte auf&rcajen unb ptacfrte 12ofünbige

unb «DcfttaitteufcmSatterfen an bfe Hu«gänge be« ©a»ln« um

btr feinblidjen «Waffen, weldje pd) baitn jefgen würben, mft @l<

fdjoffen ju übetfdjütten. 3d) wupte, bap ©etpärfungen ?fr* nnb

©ooéant »afptt fjatten, unb bcfdjäftfgte mfd) bafj« »or SlOcm

mit bem Slngrfffc, bei gegen unfere gfanfe gctldjtct wetben fonntc.

«Weine ©djfadjtffnfe, wetdje befm Scgfnn be« Äampfe« fap pa--

taftef jK bem «Raoln »on ©cjonsfffe gewefen wat, fjatte gegen

3 Ufjr eine fap fcnfrcdjte gage gegen ben ©?afb be« Dgnon«,

gegen ©îar« ta ïour unb Stu»ffle angenommen. 3n bfefem

SfugenMIde begann ba« 4te Äoro« fn bfe Sfnie efnjtrüden; bit

©foipen ©tenfet, unter ber perfenfidjen gübrung bc« ©tncral«

gabmfrautt, fjatte ben gefnb au« ©afnhfWarccl unb Sru»ffle

»ertrfeben, auf «War« ta Sout jmüdgebtängt unb bereitete pd)

auf ben Hngrlff »on ©fonolite »or; bfe ©l»fpon ©fffe» untet»

Pulte bfe Scwegung, unb auf bem tedjten glügef marfdjfrte bfe

©ioipon ©lérembault, ba« 2tc «Regiment ©fjaffeur« b'üfftlque unb

bfe Sifgabe bei ©atbe (fianefet« unb ©ragonet), wcfaje nad)

bem Äancncnfajup maifäjlit waten, nadjbem pe bem Äaifei bi«

©tain al« ©«lette gebient fjatten.

©et ©enetaf gabmftault erlannte bfe ©option »on ©fonolite

al« ju Patf, um pd) ifjrct mit feinen beiben ©(»fpenen bemädj»

tfgen ju fönnen, unb mupte pdj bafjet barauf befäjränfen, ben

gefnb auf ba« »on ffjm gewonnene Settata ju bannen.

©fe efnfge 3eft untetbtodjcnc Äancnate nafjm grgen 5 Ufjr

an $eft(giett wfebci ju, um ben ©orpop, ben blc ©rcupen »er»

fudjen woftten, »orjubereften. ©adj efnem geuer, wetdje« nfdjt

wenfget al« jwef ©tunten bauerte, begannen Ifjre ©cfer»cn ben

Slngrfff fn gropen ©caffen; efne Slttafe würbe burdj ifjre Äü»

tatpete gegen bie ©(»fpon gafont be ©Itlier«, um unfer fientrum

ju bnrdjbrcdjen, »erfudjt; ba« 93te «Regiment »erfer feinen Slb (er,

ein ©efajüc wntbe »ertöten; abet bfe pteuplfajen Äürafpcte pnben

»ot pdj bfe ©i»ipon ©afabrègue be« 2ten Äetp«, wetdje pdj tn

bet ajöfjc »on ©ejonslffe behauptet fjatte; pe werben fräftfg ab«

gewfcfen, bet Slbtet unb ba« ©efdjüfc jutüdetobcit.

3d) fiep batauf bte Scwegung bet ©(»fpon «Wontaubon auf

©laoetotte efnpefleii unb bfefe ©(»fpon Pdj an ba« 3tc Äotp«

»lebet anfdjllcpcn, um jeber ©»cntualltät gewadjfen ju fein, ©fe
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Arnould und de« Ognon« zu beobachten und um den Au«gang
de« Desil«'« »on Gorze zu decken.

Marschall Eanrobcrt läßt sein Korp« »orwSrt« Rezonville
zwischen der Straße nach Verdun und dem Dorfe Saint-Marcel
deployiren, die Division Tirier recht« da« 9te Linie». Regiment

(da« einzige Regiment leincr Division, welche« bcrcit« angelangil
und die Division Lafvnt de Villier« link«, sich an die Straße
lehnend.

Rückwärt« und parallel zu dcm Wcge, auf dem sie angerückt,
etabltrt sich die Division Levassor-Dorvol mit dcr Aufgabe, die

Brigade Lepasset zu unterstützen und die zahlreichen Ravin« zu

überwachen, welche durch die Wälder nach Ar« und Novsant

führen.

Der Vorstoß der feindlichen Kavallerie und da« Feuer ihrer
Gcschütze gegen die Division fforton war nur ctn Vorspiel dcr

sich entwickelnden Kämpfe; zwei Angriffe lasse» fich bald erkennen:

der eine »on link« durch die Wälder von Vionville, Saint-Arnould
und de« Ognon« kommend, der andere gegen unsere Front von

Mar«la-Tour und Vionville au« gerichtet.

Auf die erste Nachricht de« Kampfe« verließ ich mein
Hauptquartier zu Gravelottc und begab mich mit 'meinem Stabe auf
da« Schlachtfeld, indem ich der Garde den Befehl ertheilte, fich

al« Reserve recht« und link« de« Wcge« auf der Höhe de« Ravin«
de la Jurse zu plaziren, und indem Ich dcn Marschall Lcboeuf

benachrichtigen ließ, daß er eine Linksschwenkung auszuführen
habe, um das 6te KorpS zu unterstützen und den Feind in die

Flanke zu fassen. Ich rechnete zu gleicher Zeit aus die

Kriegserfahrung de« General« Ladmirault, derzufolge er dem Kanonen»

schuß nachmarschiren und die Schwenkung de« 3ten Korp«
unterstützen werde, um sich demnächst »or demselben zu befinden.

Bei der Ankunft auf dcm Kampfplatze fand Ich da« 2te Korp>'

auf seiner gesammten Front stark engagirt durch ein sehr heftiges

Artilleriefeuer, aber seine Posiiionen etwa« rückwärts der Creten

der Anhoben behauptend. Der Marschall Canrobert hatte selncr-

seit« der Vorwärtsbewegung des Feindes Halt geboten, so daß

dieser sich nur auf eine lebhafte Kanonade beschränkte. Es war

daher ersichtlich, daß der Feind auf unsere linke Flanke seincn

Hauptangriff richten würde, verschleiert durch die Wälder »nd mit
dem Zweck, uns de» Rückzug auf Metz abzuschneiden.

In der Erwartung de« Angriff« gcgen unscre linke Flanke

wollte ich unseren rechten Flügel »or dem Eintritte der Truppen

de« Marschall« Leboeuf in die Schlachtlinie solid sichern, und

befahl daher der Division Forion, sich hinter dem titer, KorxS auf

der alten Römerstraße mit dem Rücken gegen das Gehölz »on

VillerS anr BoiS zu placiren und günstige Momente zu Attaken

zu benutzen.

Nach diesen Dispositionen beorderte ich die 12xfündigen
Batterien. Der Kampf dauerte auf diese Weise bis 12'/» Uhr; um

diese Zeit wurde der General Bataille verwundet und gezwungen,

sein Kommando zu »erlassen; seine Division begann darauf »or
den fcindlichcn Massen zu weichen. Diese rückwärtige Bewegung

riß einen Theil der Division Bergs mit fort, deren linker Flügel
inlt der Brigade Lepasset nur noch in Position blicb. Ich mußte

daher die preußische Infanterie durch das 3te Lancier-Regiment

und die Kürassiere der Garde attokiren lassen.

Die Attake der Lanciers wurde zurückgewiesen; die Kürassiere

formirten sich in drei Linien, wie auf dem Ereczierplatze, und

mürzten fich mit einer heroischen Bravour auf die feindlichen

Carre'«, in die sie nicht einbrechen konnten, deren Marsch sie

aber aufhielten.
Eine oder zwei ESkadronS preußischer Husaren »erfolgten die

Kürassiere auf ihrem Rückzüge und drangen bis in eine Battcrie

der Garde, in deren Mitte ich mich befand; Ich mußte selbst den

Degen ziehen, und ein Kampf mit der blanken Waffe der Offizier«

meines Stabes engagirte sich.

Die Zögerung, die in dsesem Äugenblicke bei den preußischen

Linken eintrat, gestattete mir, die Division Picard der Grenadiere

der Garde vorrücken zu lassen; diese bewegte sich unter den

persönlichen Befehlen de« General« Bourbaki »orwärt« zum Ersatz

der Divisionen Bataille und Berge, während eint Brigadt der

Division Levassor-Dorval des 6tcn Korps zur Unterstützung link«

auf den Creten der Höht« bti Vionville erschien. Gleichzeitig
erhielt die Division Deligny der Voltlgeure dcr Garde den

Befehl, sich nach dem Walde des Ognon« zu begebe», denselben

durch sein Chasseur-Bataillon besetzen zu lassen und die Débouchée»

zu beobachten, vermittels deren die Prcußcn »uf daS Plateau

von Gravelottc gelangen konnten.

Jn dem Augenblicke, in welchem dcr Fcind seinen Angriff ans

Rezonville ausführte, »ersuchte er auch unscre, rechten Flügel zu

umgehen. Drci Regimenter, cin Kürassier- uud zwei Uhlanen-

Reglmcntcr, durchritten den rechten Flügel de« 6>en Korps, unsere

Batterien, und »ersuchten sich im Rücken unscrcr Infanterie zu

ralliren. Die Division des Gencral« Forton, dcrcn Gegenwart

sie nicht ahnten, nahm sie tn Flanke und Rücken, so daß diese

Kavallcriemasse unter den Säbelstreichen unserer Dragoner und

Kürassiere »ollständig »ernichtct wurde. Dcr rechte Flügel Ist

vollkommen degagirt, und schon läßt fich da« Feuer de« Marschall«

Leboeuf vernehmen. E« 1st 2 Uhr. Der Feind war auf unserem

rechten Flügel vollständig abgewiesen; Im Centrum hatte da«

Verhalten des 6ten Korp« und der Grenadiere der Garde seinem

Angriff Halt geboten, und auf dem linkcn Flügel hatte er noch

nicht die von mir erwartete Initiative ergriffen, welche sich aber

nichtsdestoweniger vvrbereiiete; da« Feuer seiner Artillcric war

fast erloschen, aber e« war ersichtlich, daß er Dispositionen zu

eincr ncucn Anstrengung traf.

Jn Bezug auf dcn rechten Flügel durch da« Einrückcn dcr

erstcn Truppen dc« 3tcn Korps In die Schlachtllnic vollkommen

beruhigt. licß ich dem Marschall Leboeuf sagen, seine Positionen

mit der Division Noyral kräftig zu behaupten, sich mit dem 6>en

Korp« durch die Division Aymard in Vcrbindung zu fctzcn und

die Division Montaudon auf Gravelotte zu dirigiren, nm da«

Débouche von Ar« sur Moselle z» besetzen. Zu gleicher Zeit

ließ ich die Divisionen de« 2ten Korp«, welche sich retobiirt hatten,

nach demselben Punkte aufbrechen und placirte 12psündlge

und MItrailleusen-Batterien an die Ausgänge des Ravins, „,»
dir feindlichen Massen, welche sich darin zeigen würden, mit
Geschossen zu überschütten. Ich wußte, daß Verstärkungen Ar« und

Noveant passirt hatten, und beschäftigte mich daher «or Allcn,

mit dem Angriffe, der gegen unsere Flanke gcrichtct werden konntc.

Meine Schlachtlinte, welche beim Beginn des Kampfe« fast

parallel z« dem Ravin »on Rezonville gewesen war, hatte gcgcn

3 Uhr cine fast senkrechte Lage gegen den Wald de« Ognon«,

gegcn Mar« la Tour und Bruville angenommen. Jn diesem

Augenblicke begann da« Ite Korp« in die Linie tinzvrkckcn: dit

Division Grenier, unter der persönlichen Führung dcs General«

Ladmirault, hatte dcn Fcind au« Saint-Marcel und Bruville

vertrieben, auf Mar« la Tour zmückgedrängt und bereitete sich

auf dcn Angriff von Vionville »or; die Division Cissey unterstützte

die Bewegung, und auf dcm rechten Flügel marschirte die

Division Clerembault, da« 2te Regiment Chasseurs d'Afrique und

die Brigade der Gardt (Lanciers vnd Dragoner), wclche nach

dcm Kanonenschuß marschirt waren, nachdem sie dem Kaiscr bi«

Etain al« Eskorte gedient hatte».

Der General Ladmirault erkannte die Position von Vionville

al« zu stark, um sich ihrer mit seinen bciden Divisionen bemächtigen

zu können, und mußte sich daher darauf beschränken, dcn

Feind auf da« »vn ihm gewonnene Terrain zu bann««.

Die einige Zeit unterbrochene Kanonade nahm gegen 5 Uhr

an Heftigkeit wieder zu, um den Vorstoß, dcn die Prcußen
»ersuchen wollten, Vorzubereiten. Nach einem Fcuer, welche« nicht

weniger al« zwei Stunden dauerte, begannen Ihrc Reserven den

Angriff tn grvße» Massen; eine Aitale wurde durch ihre

Kürassiere gegen die Division Lafvnt de Villier«, um unser Ccntrum

zu durchbrechen, »ersucht; das 93te Rcgiment »erlor seinen Adler,
ein Geschütz wnrde verloren; «ber die preußischen Kürassiere sinden

»vr sich die Division Valabrègue dc« 2ien Korp«, welche sich in

der Hohe von Rezonville behauptet hatte; sie werden kräftig

abgewiesen, der Adler und da« Geschütz zurückerobert.

Ich ließ darauf die Bewegung dcr Division Mvntaudon auf

Graveloite einstelle» und diese Division sich an da« 3te Korp«

wieder anschließt«, um jtdtr Evtntualität gtwachsen zu fein. Die
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©(»(pen gotten, weldje id) glcidifad« »orgejogen, nafjm fbic
©tedung nafje bem «JSälbdjcn oon ©filer« wfeber ein.

©encrai ©dlgnt) »ereinigt bie »1er Voltigeur Sataidone, tteldjc
ffjm geblieben, mit feiner 2tcn Srigabe, welaje bi«tjcr fdjon einen

îfjcll ber ©renatlcrc auf ben CJrcten bc« ©aoin« »on «Rejovrolde

unterpüft uttb abgelöst batte.

3u gfcldjer Seit »crefnigt ©encrai Sourbafi ade feine bfSpo»

nlMcn Satterfen in eine grope Satterle, wtfaje mit ifjren 54

©efdjüfccn bfe feinblidjen ©îaffen bc«organlprt, wäfjtenb ba« geuet

unfeiet 3nfantetfe Pe jum fffiefdjcn jwlngt.

Sluf unfetet linfen gfanfe »ctfudjt bet gefnb »etgcbliaj, au«

ben fffiälbern ju befjoudjfren, wetdje er wofjl bewadjt pnbet; ei

wfd burdj bfe «j}a»fn« »erbringen, weldje bfe ©Sätber »on ©aint
Sltnoufb unb be« Dgnon« »on einanbet trennen, aber unfete

©citiafdcitfen »ei itefn ade feine Sprengungen unb bereiten Ifjm

bettädjtlldje Sertufte.
Sluf bem tedjten glügef »erfudjt ei mft einet Äaoadcrlcmaffe

ba« 4te Äorp« ju umgefjen ; bet ©cneiat gabmltault läpt bie

jafjtrefaje Äaoaderfc, weldje et jut ©l«poptlon fjat, attaffren,

unb nadj wfebeifjoftcn ©fjatgen, bef benen auf befben ©eften

mit ©Sutfj gefämpft wfrb, jfebt Pdj ber geinb jurüd. ©ie ©1»

»ipon ©iffcp bcfdjütjt unfet «Radfement unb tmponftt burd) feine

Gattung bem preupffdjen ffnfcn gfüget, bei bepnfti» ben SRüdjug

antritt.

©Ie feinblfctje Strmee, »uf aden ©unften gefdjtagcn, jog pdj

jurüd ttnb fiep un« Ferren be« ©djtaäjtfefbe«, af« Pe nodj efne

fefjte StaPrcngung gegen «Rejon»fde, wo faj midj in bfefem Wugen».
blfde befanb, maajte. 3d) etabtfrte bfe Sua»en icdjtwliifelig jum
fffiege unb fiep mit #ülfe be« ©encrat» Sourbafi, bet ade

bt«ponfbten Stuppen fammettc, biefen testen Slngriff jurüdweifen,
»erauf ba« geuer um 8 Ufjt Slbenb« nadj jcfjnpünbigcm Äampfe
gänjlfdj ju fdjwelgen begann.

— (©apofeen übet bie notbbeutfdje «fflefjt»et»
faffuiig.) ©et Äaffer ©apoteon fjat neben anbeten «Arbeiten

fefne ©itipe auf SBitfjelnrtfjöfje ju einet ©tubfe über bit norb»

beiitfdic aSefjrocrfaffung benufct, bie In Srüffel unter bem £ftet :

„Note sur l'organisation militaire de la confédération de

l'Allemagne du Nord. Wilhelmshoehe Janvier 1871" ge.
brudt worben fp. ©fe Slrbeit umfapt 85 goliofeften, beren grôp»

tet îfjcft bem efnfadjen SRefcrat übet bfe bet ptcupffdjcn, refpef»

lise norbbcutfdjen aVerc«»Drganffatfen ju ©lunbe ffegenben ©rfn»

jfpfen, elnct Ueberpdjt ber »cifdjiebcnen ïtuppenfôtpei fn ifjtet
gtfeben«» unb Äricg«Pärfe, fowie efner fummarffdjen Duartierllpe
bet Strmcc gcwlbmct (p. Sntcicffant abet wfrb bfe ©djtfft audj

fût attgemeinere Ärcife burdj bie fjle unb ba cfngcPtcuten Se»

merfungen, fowft butdj bfe «Refuftatt, bfe b« ©erfaffer barau«

gewinnt. 5P(r faffcn nadjPcfjei'b bfe ©fnfeftung folgen:

,,©repe« Unglûd fp an gcfjrcn frutfjtbar: e* bringt ernpc

©'afjrljelten an« gfdjt, welaje fn Seiten bc« ©füd« nur ju oft

»on ber ©cwof)nf)cft unb ber ÄurjPdjtigfeit unbcadjtct getaffen

werben, ©o fange nidjt »erfjängnipoode ©rfafjtung bfe Stugen

öffnet, »ctfdjinätyt man bfe ©tfmme let falten ©etnunft, unb

ba« Scifpict bei oon bcnadjbatten ©öffetn ettcfdjten gortfdjrftte
gebt unbemerft »orüber. — ©or bem Ungtüd bc« gctbjuge« »on

1870 fegte matt fn granfrefdj fefn ©ewfdjt auf bfe ©tclnung
bercr, wefdje erflärten, bap bie milltärlfdje Organffation unfere«

ganbc« in feinem ©erfjäftnip ju fefnet pefftifdjen Situation Pcfje :

man leugnete bie ©ottfjelle bet pteupifdjen Diganffation, welche

auf ber adgemefnen ©lenfiyflfdjt, auf bem ©pPetn jatjfreldjcr,

gut eingeübter ©eferoen unb auf ber territoriaten ©inlfjeilung
be« ganbc« fn Setreff ber Safjt ber äimeetorp« betufjt. — ©or
bem gelbjuge -oon 1870 wodtc ba« SlrtldericÄemltc nidjt ju»
geben, bap ba« «Waterial bei pieupifdjen «Artillerie »odfommener

al« ba« unferige unb im ©tanbe wäre, beffer ju »frfen — ©ot
bem gelbjuge »on 1870 behauptete ba« ©eiticÄomite, bap un»

fere gepungen nfdjt ju jaljlrcfdj wären, bap pe ter neuen Sir»

tfderfe SffiibcrPanb Icipcn fonnten; e« »odte nidjt eltträumen,

bap bie Hälfte unferer feflcn ©läjje gefdjtcfft unb bfe anbere

Raffte nadj bem ©pPem bàtte umgebaut »erben muffen, weldje«

au« «Antwerpen einen ber erpen fepen ©läfee ber ©Seit gemadjt

fjat. ©« »eburfte ber traurfgen ©rcfgnfffe, beten 3eugtn »ft
gewefen pnb, bamft efn ©enetal be« ©enlefotp«, wfe ber ©encrai
Geffinlèrc«, oor elrem ÄrlegSratlj gepanb, bap ©cefc nfdjt 14
îage einer ©efagerung witerpcfjen würbe, w;nn bie Unterpütjung
ber Slrmce bc« ©tatfdjad« Sajalnc ifjm fehlen fodte. Ser bem

gelbjuge »on 1870 wfberPanb blc ©iilitär»?lbmltiipration hart»

nädlg bei Slnpdjt bercr, wefdje ten fJiatfj gaben, ba« Sanb in
mcfjtcte SIrtnceforp«<Sejirfe ju tfjcffen, wefdje je mft adem ju
einem gcfbjttgc notfjwenbfgcn «JWaterfat an Drt unb ©tede »ei»
feben fein fodten.

©« fp alfo »om fjödjPen 3ntereffe, Ijeiite butdj efne eingefjenbe

©tüfung bfe ©tauget unferer Dtganffatfon ju untetfuäjen, bamft
man nadj ÄonPatfrung berfelben Pe befcltlgen unb bfe jufünf»
tlgen ©temente unfeter mttftättfajen «Wadjt oetoodtommnen fann.
©ie bepe Slrt, ju jeigen, woran e« un« feblt, fp bie, bap man
ba« preupifdje ©oPem, weldje« bet fortwäfjrenber ©erbefferung
fajen mefjr at« fedjjfg 3afjre bcfteljt, mft Slufmcrffamfelt Pubfrt.
©a« ip ba« 3fel blefer Slrbeit. ©a« ScPte6en einet »erpänbfgen
©etwaftung mup batauf getfdjtct fefn, fn grlebcn«jcitcn ein

©cfnimum ©olbaten unici ben SBaffen ju Ijaben, fn Ätfeg«jeften
ba« «Watfmum gut gefdjitltei gelbaten. Um bfefe befben Se»

bfngungen ctfüdcn ju fönnen, mup man ade 3a1jre bie gtöpt«

möglfdje Safjt junget Seule etnjfcfjen, abet pe nut fo fange be»

fjalten, af« ju Ibrer 5lu«MItung burdjau« notfjwcnbig fp, bamft
ber Sepanb be« pefjenben £eere« blc ©tittel bc« Subgct« nidjt
übcrPcige. ©fe ©ettjwenbfgfeft, ade Safjre eine grope Safjt
Junget geute fm Ärfcg«fjaitb»erf ju üben, füfjrt natürffdj jur
adgemefnen ©cilftärbfenPppidjt; benn wenn audi ber ©taat au«

©parfamfeftJrüdpdjten nur einen ïfjeil ber jungen geute, weldje

(fjr jwanjfgPc« 3afjt eiteldjt fjaben, ade Safjte einjlcfjt, tp e«

nfdjMbePowcnfget gctedjt, bap Side bfefet ©piajt genügen unb
efn 3cbct in Ätfeg«jcltcn fein ganb »ertfjefbfgen fönne. ©rcupen
fjat a'« ©runtptfnjfp bie affgemefne ©Mfftäipflld)t angenommen,
©antit ip bem ©efüfjf bet ©fcfdjfjcft, ba« bem ntenfdjlfnjen £et»

jen angeboren ip, ©cdjnung getragen, ©et Stime untctjfcfjt
pdj bem ©efep mit Wepgnation, ba er Pcfjt, bap icr SRcfaje bet»

fclbcn ScPfmmung untetwotfen (P. ©ie Sufamutcnfefjung bet

Sltmce »Itb baburdj »etbeffett ; ffjr moralffaje« ©iseait tjebt ftdj,
ba ade Ätaffen ber ©efedfajaft fn ffjrcn «Rcffjcn pdj bepnben.

©fe auf efnanber fotgenben ©cneratloi en fdjôpfen barau« ab»

wcdjfelnb ba« ©efüfjf fût ©atriotUmu«, ©isjlptfn unb ©fjre,
fo bap ber gröpte îfjeft ber ©ation auf bfefe ©Seife eine mann»

tidje ©rjicljiing erfjäit, weldje nfdjt efjne ©influp auf bie ®c»

fdjfde bc« gante« ip. ©ie Strmee fn ©reupen (p •-¦ man fiat
e« fdjon oft gefagt — eine ©ajulc, fn bei efn 3*bet bet ©effje

naaj ba« ÄriegSfjanbwcrf lernt unb fn bem ©;füf)l ber ©flicht

etfiatft. ©et junge ©rann, bei ju ben gafjnen einberufen tp,
lernt nicht nur crerjiren: man fefjrt ifjn aud) bie Sreite jum
Äönig, bie ©rgcbenfjelt füt ba« ©atertanb. „©er ©Side be«

Äönig« ip ba« bécijfle ©efefj. ©er ©olbat fjat tefne fjöfjeren

©crpPldjtungctt al« ben bem Äönig gefeipeten ©ib." ©Ine Strmee,

bfe nidjt au« ©öltnetn, fonbetn au« bei ©fite bei ©ation befiehl

unb auf tem ©rfnjtp ber Slutorltät beruht, ba« mft ben ©edjtcn
bc« Sürger« nfdjt im Sßibcrfprudj pefjt, eine foldje Slrmce fft
ber gröpte ©djufj für bie gepigteit be« ©taate«. @« tp bet

Sadap ber ©djiffer, »eldjer ben ©türmen $ro§ ju bieten »er»

paltet. 3n jeber ©tonardjle tp ber ®ou»erän ba« Dberfjaupt

ter Sltmce, jeter untet bet gafjne Pefjenbe ©tann bfent ffjm unb

fdjuftct ifjm ©efjotfam unb ïreue, beim bet ©ouoetän »ertritt
bie ganje «Ration. Dfjnc bfefe« ©rlnjlp gibt e« weber ©f«jtplfn,
nod) ©angorbnung, nodj ©idjerfjeit für bfe ©cfedfdjaft. ©ton»

tc«qufeu fagt mit SRedjt, bapjucrp bie ©tcnfdjen blc ©fntidjtungen

gefdjaffen fjaben unb bann «P bie ©cenfdjen pd) nadj ben ©in»

ilajtungen möbelten. 3n bei îfjat tp nidjt« fnteieffantet, al«

ju unterfiiajen, wetdjen ©influp weife ©efetje, wenn Pe treu fte»

folgt würben, auf bte ©efdjfde bei ©atfonen fjatten, unb ba«

befte ©tittel, bafjin ju gelangen, oePeljt batta, bap man ben

©etp bet ©efefce etgtünbet, butdj welcbe ein Keine« ©off grop

geworben ip."
(Sine autoriprte bcutfdje Ucbctfcfcung biefer neuepen napoleoni»

fajen ©djrfft fod bcmnädjp fn Settln eifdjelnen.

(Jpfctju af« Seftage: ©ttidjt be« efbgenöfpfdjen ©citttätbepattement« pio 1870.)
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Division Forlo», weicht ich glcichfall« vorgezogen, nahm ihre
Stellung nahe dcm Wäldchen von Viller« wicder ein.

General Dcligny vereinigt die vicr Voltigeur Bataillone, welchc

ihm gchliebcn. mi, seiner 2ten Brigade, wclchc bi«hcr schon eincn

Theil dcr Grenadiere auf tcn Creten dc« Ravin« von Rezonville
unterstützt und abgelöst hatte.

Zu gleicher Zcit vereinigt Gencral Bourbaki allc seine

disponiblen Batterien In eine große Batterie, welche mit ihre» 54

Geschützen die feindlichen Massen dc«organisirt, während da« Feuer

unserer Infanterie sie zum Weichen zwingt.

Aus unserer linken Flanke versucht der Feind vergeblich, au«

den Wäldern zu debouchiren, welche er wohl bewach! findet; er

will durch die Ravin« vordringen, wclche die Wälder »vn Saint
Arnould und de« Ognon« von einander trcnne», aber unsere

Mitrailleusen »er iteln alle seine Anstrengungen und bereiten ihm

beträchtliche Verluste.

Auf dem rechten Flügel versucht er mit einer KavaUcriemasse

da« 4tc Korp« zu umgehen; der General Ladmirault läßt die

zahlreiche Aavallcrie, welche er zur Disposition hat, attakiren,

und nach wiederholten Chargen, bei denen auf bcidcn Seiicn
mit Wuth gekämpft wird, zicbt fich der Fcind zurück. Die
Division Cissey brschüHt unser Ralliement und imponili durch scinc

Haltung dem preußischen linken Flügel, der definitiv den Rückzug

aniritt.

Die feindliche Armce. auf allen Punkten geschlagen, zog sich

zurück »nd ließ uns Herren de« Schlachtfeldes, als sie noch eine

letzte Anstrengung gegen Rezonville, wo ich mich in diesem Augen-,
blicke befand, machte. Ich etablirte die Zuaven rechtwinkelig zum
Wege und ließ mit Hülfe de« Generals Bourbaki, der alle

disponiblen Truppen sammelte, diesen letzten Angriff zurückweisen,

worauf da« Fcuer um 8 Uhr Abend« nach zehnstündigem Kampfe
gänzlich zu schweigen begann.

— (Napoleon über dit nvrddtutsche Wehrver-
fasfung.) Der Kaiser Napoleon hat neben anderen Arbeiten
seine Muße auf WilhclmShöhe zu einer Studie über dit „ord-
dcutschc Wehrvcrfassung benutzt, die In Brüssel «nier dcm Titel:
«Xots sur l'organisation ruilltairs às I» eonkêàsrstion às
I'MsmsiZllS àu Korà. ^ViiKsImsKosKe ^anvisr 1871" ge»

druckt worden ift. Die Arbcit umfaßt 85 Foliosciten, deren größter

Theil dcm einfachen Referat über die der preußischen, respektive

norddeutschtn HreresOrganisotion zu Grunde liegenden
Prinzipien, einer Uebersicht der verschiedenen Truppenkörper in ihrer
Friedens- und Kriegsstärke, svwie einer summarischen Quartierliste
der Armee gewidmet ist. Interessant aber wird die Schrift auch

für allgemeinere Kreise durch die hie und da eingestreuten

Bemerkungen, sowie durch die Resultate, die der Verfasser daraus

gewinnt. Wir lasscn nachstehend die Einleitung folgen:

„Großes Unglück ist an Lehren fruchtbar: es bringt ernste

Wahrheiien ans Licht, wclchc In Zeiten de« Glücks »ur zu oft

von dcr Gcwchnhctt und dcr Kurzsichtigkeit unbeachtet gelassen

werden. So lange nicht verhängnißvolle Erfahrung die Augen

öffnet, vcrschmäht man die Stimme der kalten Vernunft, und

da« Bcispicl dcr »vn benachbarten Völkern erreichten Fortschritte

gebt unbemerkt vorüber. — Vor dcm Unglück dc« Feldzuge« von
1870 legte man in Frankrcich kein Gewicht auf die Meinung
derer, welche erklärten, daß die militärische Organisation unsere«

Landcs in keinem Verhältniß zu seiner politischen Situation stehe:

man leugnete die Vorthelle der preußischen Organisation, wclche

auf der allgcmcincn Dienstpflicht, auf dem System zahlreicher,

gut elngrübter Rcscrve» und auf dcr territorialen Eintheilung
des Landes in Betreff der Zahl dcr Armeekorps beruht. — Bor
dem Feldzuge 'von 1870 wollte da« Artillerie-Kcmite nicht

zugeben, daß da« Material dcr preußischen Artillcrie vollkommener

als das unscrige und Im Stande wäre, besser zu wirken — Vor
dcm Feldzuge »on 1870 behauptete da« Genie-Kvmite, daß un,
sere Festungen nicht zu zahlreich wären, daß sie der neuen
Artillerie Widerstand leisten könnten; e« wollte nicht einräumen,

daß die Hälfte unscrcr festcn Plätze geschleift und die andcre

Hälfte nach dem System hätte umgebaut werden müssen, welche«

au« Antwerpen eincn der ersten festen Plätze der Welt gemacht

hat. E« bedurfte der traurigen Ereignisse, deren Zeugen wir
gewesen sind, damit ein General de« GeniekorpS, wie der General
Coffinièrcê, vor eicem KrlcgSratl, gestand, daß Metz nicht 14
Tage ciucr Bclagcrung widerstehen würde, wenn die Unterstützung
dcr Armee des Marschalls Bazaine ihn, schien sollte. Vor dcm

Fcldzügc von l«7« widerstand dic Militär-Administration
hartnäckig dcr Ansicht dcrcr, wclchc rcn Rath gaben, da« Land in
mehrere ArmeckorpsBczirK zu theilen, wclchc je mit allem zu
eincm Feldzuge nothwendigen Material an Ort und Stelle
«ersehen scin sollten.

E« tst also »cm höchsten Interesse, heute durch etne eingehende

Prüfung die Mängel unserer Organisation zu untersuchen, damit
man nach Konstatirung derselben sie beseitigen und die zukünftigen

Elemente unserer militärischen Macht vervollkommnen kann.
Die beste Art, zu zeigen, woran e« uns fehlt, ist die, daß man
da« preußische System, welches bet fortwährender Verbesserung
schon mehr als sechzig Jahre besteht, mit Aufmerksamkeit ftudirt.
Da« ist da« Ziel dieser Arbcit. Da« Bestreben einer verständigen
Vcrwaltung muß darauf gerichtet sein, in FriedenSzeiten ein

Minimum Soldatcn unter den Waffcn zu haben, in Kriegszeiten
das Marimum gut geschulter Soldaten. Um diese bciden

Bedingungen erfüllen zu können, muß man alle Jahre die

größtmögliche Zahl junger Leute einziehen, aber sie nur so lange
behalten, als zu ihrer Ausbildung durchaus nothwcndig ist, damit
der Bestand des stehenden Heeres die Mittcl des Budgets nicht

übersteige. Die Nothwendigkeit, alle Jahre eine große Zahl
junger Leute im Kriegshandwerk zu übcn, führt natürlich zur
allgemeinen Miliiärdienstxflicht; dcnn wenn auch der Staat auS

SparsamkeitSrücksichten nur einen Theil der jungen Leute, welche

ihr zwanzigste« Jahr erreicht haben, alle Jahre einzieht, ist e«

nichtsdestoweniger gerecht, daß Alle dicser Pflicht genügen und
ein Jcder in KricgSzeiten sein Land vertheidigen könne. Prcußen

Hit a^S Grundprinzip die allgemeine Militärpflicht angenommen.
Damit ist dcm Gefühl der Gleichheit, das dem «««schlichen Herzen

angeboren ist, Rechnung getragen. Der Arme unterzieht
sich dem Gesetz mit Resignation, da er siehi, daß der Reiche

derselben Bestimmung unterworfen ig. Die Zusammensetzung der

Armee wird dadurch Verbessert; ihr moralisches Niveau hebt sich,

da alle Klassen der Gesellschaft in ihren Reihen sich befinden.

Die auf einander folgenden Generatio, en schöpfen daraus
abwechselnd da« Gefühl sür Patriotismus, Disziplin und Ehre,
so daß der größte Theil der Nation auf diese Weise eine männliche

Erziehung erhält, welche nicht ohne Einfluß auf die

Geschicke des Landes Ist. Die Armee in Preußen 1st man hat

es schon oft gesagt — eine Schule, in dcr ein Jeder der Reiht
nach das Kriegshandwerk lernt und in dem Gefühl der Pflicht
erstarkt. Dcr junge Mann, der zu dcn Fahnen einberufen ist,

lcrnt nicht nur crerziren: man lehrt ihn auch die Treue zum

König, die Ergebenheit für das Vaterland. „Der Wille de«

König« ist da« höchste Gesetz. Dcr Soldat hat keine höheren

Verpflichtungen als dcn dem König geleisteten Eid." Eine Armee,
die nicht aus Sölrnern, sondern aus dcr Elite dcr Nation besteht

und auf dem Prinzip der Autorität bcruht, daS mit den Rechten

dc« Bürgers nicht im Widerspruch steht, einc solche Armee ist

der größte Schutz sür die Festigkeit de« Staates. ES ist der

Ballast der Schiffer, welcher den Stürmen Trotz zu bieten

»erstattet. Jn jeder Monarchie ist der Souverän da« Oberhaupt

rcr Armcc, jeder unter der Fahne stehende Mann dient ihm und

schuldet ihm Gehorsam und Treue, dcnn der Souverän vertritt
die ganze Nation. Ohnc diese« Prinzip gibt e« weder Disziplin,
noch Rangordnung, noch Sicherheit sür die Gesellschaft.

Montesquieu sagt mit Recht, daß zuerst die Menschen die Einrichtungen

geschaffen haben und dann erst die Menschen sich nach den

Einrichtungen modelten. In der That ist nichts interessanter, als

zu untersuchen, welchen Einfluß weise Gesetze, wenn sie treu

befolgt wurdcn, auf die Geschicke der Nationen halten, nnd da«

beste Mittel, dahin zu gelangen, besteht darin, daß man den

Geist der Gesetze ergründet, durch welche ein kleine« Volk groß

geworden ist."
Eine autorisirte deutsche Uebersetzung dieser neuesten »apvlevni-

schen Schrift soll dcmnächst in Berlin erscheine«.

(Hierzu al« Beilagt: Btricht des eidgenössischen Militärdepartements pro 1370,)
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